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Europa in den österreichischen Städten

14 . Jänner ( RE ) Ende Oktober 1957 hat der Europarat,

einer Anregung des österreichischen Delegierten , Nationalrat

Czernetz , entsprechend , eine Resolution beschlossen , in der den

europäischen Gemeinden nahegelegt nur de , ein öffentliches Gebäude

oder eine Verkehrsfläche nach w Europa , : zu benennen , um dadurch

ihren Willen , die Einheit unseres Kontinents zu fördern , zu be¬

kunden , Die HaU ptversammlung des Österreichischen Städtebundes

hat die Anwendung dieser Resolution allen österreichischen Ge¬

meinden empfohlen , sod a ß bereits in nächster Zeit in mehreren

österreichischen Städten verschiedene Objekte den Namen " Europa"

tragen werden.

Her Linze r Stadtrat hat bereits beschlossen , eine vor der

Vollendung stehende Schule als " Europaschule " zu benennen . Die

Stadt Traiskirche n wird eine " Schule des Vereinten Europa " in

ihren Mauern beherbergen , der Grazer Stadtr at hat kürzlich eben¬

falls beschlossen , der Resolution des Europarates zu entsprechen.
Die Städte Hallein , Ilattersburg und Zeltweg beteiligen sich

gleichfalls an der Aktion des Europarates*
Die Stadt dien wird , wie Stadtrat Mandl bereits ankündigte,

den Platz vor dem Testbahnhof a ls Europaplatz n benennen.
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Eduard Bacher zum Gedenken

14 . Jänner ( SS ) Auf den 16 . Jänner fällt der 50 . Todes¬

tag des Parlamentsstenographen , Chefredakteurs und Heraxisgehers

der heuen Freien fresse Dr . Eduard Bacher«
Am 7 . März 1846 zu Posteiberg bei Saaz in Böhmen geboren,

studierte er in frag und Wien Rechtswissenschaft . Er wollte ur¬

sprünglich einen juristischen Beruf ergreifen , fand aber an der

politischen Berichterstattung mehr Gefallen . Im Parlament galt er

als einer der besten Stenographen seiner Zeit . Seine Bericht¬

erstattungen über die Sitzungen des alten österreichischen Reichs-

rates waren Musterbeispiele klarer , das Wesentliche enthaltender

Wiedergabe , Bald , wurden die Herausgeber der heuen Freien Presse
auf ihn aufmerksam und verpflichteten ihn als Mitarbeiter ihres
Blattes , dessen Leitung er später übernahm . Edua .rd Bacher hat
wehrend seiner drei Jahrzehnte währenden journalistischen Tätig¬
keit großen Einfluß auf die Geschicke Österreichs ausgeübt und
war auch einer der Berater des Kronprinzen Rudolf . Ferner ge¬
hörte er zu den Gründern der Concordia . Als dieser bedeutende
Vertreter der .Wiener Publizistik verhältnismäßig früh starb,
widmeten ihm die Zeitungen aller Richtungen ausführliche Gedenk¬
notizen.

Iersonalnachrichten

14 . Jänner ( RA ) Der Wiener StadtSenat hat heute dem
stadtbaurat Dipl . - Ing . Dr . teclm . Leopold D ister den Titel
rat verliehen und den Magistratsrat Dr . Franz Skolnik zum

Ober—
bcnaus -
Ober—

manigtratsrat ernannt.
Anläßlich ihrer Versetzung in den Ruhestand wurde dem Sencvfcs-

r <:-t Dr . Johann Ko pp ensteiner und dem Oborvoterinärrat Dr . Anton
Fuhrmann Dank und volle Anerkennung ausgesprochen . Den Amtsräten
Wiktor ? rasch und Otto Wabin , die eben : a 11s in den Ruhestand tre¬
ten , wurde der Titel Qbersmtsrat verliehen.
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Bürgermeister Jonas dankt Bundespräsident Heuss

14 . Jänner ( RK ) Der deutsche Botschafter , Dr . Mu e 11 e r - Gr aaf ,
hat Bekanntlich gestern im Auftrag des Bundespräsidenten Prof . Br«
Theodor Heuss dem 'wiener Bürgermeister i ’ranz Jonas und Vizebürger¬
meister Lois Jei nberger das Große Verdienstirreuz mit Stern und
Schulterband des Verdienstordens der Deutschen Bundesrepublil : über¬
reicht .

Bürgermeister Jonas richtete heute an den deutschen Bundes—
Präsidenten ein Schreiben , in dem es unter anderem heißt : : : Seine
ßxZellenz Botschafter Dr . Mueller - Graaf überreichte mir gestern
die Insignien des Großen Verdienstkreuzes mit Stern und Schulter¬
band des Verdienstordens der

'
Deutschen Bundesrepublik . Pur die

hohe Würdigung , die meine bescheidenen Bemühungen um die freund-
scnaftlieh — sachliche Zusammenarbeit öffentlicher Körperschaften,
vor allem auf kommunalpolitischem Gebiet , gefunden haben , spreche
ioii Ihnen , senr verehrter Herr Bunc . esprasic .ont , meinen ergebensten
Bank aus . !I

Auch Vizeoürgermeister Weinberge r hat in einem Schreiben an
den deutschen -DumesPräsidenten für die ihm verliehene Auszeich¬
nung gedankt.

Tiiener Delegation zur Alweg - Bahn - Versuchsstrecke nach Köln

Automation o . er VerwaJrlrurg in Deutsch 3. and wird studiert

14 o Jänner ( RK ) Der städtische Pinanzreferent Stadtrat Slavik
oeilte heute in der Sitzung des Wiener Stadtsenates offiziell mit,
daß er gemeinsam mit dem Amtsführenden Stadtrat für die Städtischen
ln cernehmungen Dmfm . Hath Schläger , dem Stadtbaudirektor Prof . Dipl . •
-'-ng . Dr . techn . Recht , dem Gaswerksdirektor Dr, . Ing . Horak als Ver¬

treter
der Generaldirektion der Wiener Stadtwerke , dem Vizedirektor

f
ei ■ erkehrsbetriebe Dipl „ - Ing . Görg , sowie zwei weiteren fechni-

■ ern der Verkehrsbetriebe und zwei Vertretern des Personals am 50.
Jänner nach Köln fahren wird , um dort die Versuchestrecke dieser
Gesellschaft zu studieren . Die Delegation wird für diese Heise

/* / •
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e -n.ien umfangreichen Fragebogen vorbereiten , der von Haus aus auf

gjle technischen 3cliwierigl : eiten und . Einwance Rücksicht nimmt , die

beim Betrieb einer Alweg - Bahn unter Umständen auftreten könnten.

r> s w ird also vorerst geprüft , ob dieses Verkehrsmittel für , ,ien in

•
, Ta ge kommt ? ehe irgendwelche Beschlüsse gefaßt werden.

In der gleichen Sitzung kündigte auch der städtische fersonal-

referent Stadtrat Idi o m er eine Studienreise an . Er wird mit einigen

leitenden Beamten , die Erfahrungen auf dem G-ebiete der Verwaltungs-

reform haben , mehrere Städte in der Deutschen Bundesrepublik besu¬

chen . Die Delegation wird sich dort für einige neue Versuche zur

Automation der Verwaltung interessieren . Vor allem wird auch in

neuen Spitälern studiert , wie dort jene für den Beruf einer Kran¬

kenschwester bereiten Mädchen erfaßt werden , die noch zu jung sind,

um in die Pflegerinnenschule aufgenommen zu werden . Diese Reise

beginnt am 26 . Jänner.

Schweinehauptmarkt vom 14 . Jänner

14 » Jänner ( DK ) Unverkauft von der Vorwoche s 0 . Neuzufuhren;
7364 . Verkauft alles.

Preises Extremware 14 . - S , 1 . Qualität 13 . 50 bis 14 . ~ S,
2 . Qualität 13 . - bis 13 . 60 S , 3 » Qualität 12 . 20 bis 13 » ~ S , Zuch¬
ten 11 . - bis 12 . 20 S , Altschneider 9 . 50 bis 11 . - S.

Der Durchschnittspreis für InlandSchweine ermäßigte
44 Groschen je Kilogramm und beträgt 13 * 16 S.

sich um
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Eröffnung des Städtebund - - Verkehrsseminars

15 , Jänner ( Eh ) Heute früh wurde im Bestsaal des Alten
Rathauses das 2 . Seminar für Verkehrsträger , veranstaltet vom
Österreichischen Städtebund , unter dem Vorsitz von Vizebürger¬
meister Donnenbe rg ; , Salzburg , eröffnet . 80 Delegierte aus sämt¬
lichen österreichischen Städten nahmen an dem Seminar teil , ferner
Diener Polizeifunktionäre und hohe Ministorialbeamte . Bei der Er¬
öffnung konnte der Vorsitzende Vizebürgermeister Hon ay , den Be¬
zirkevorsteher des 1 . Bezirkes Dr . Briesing er und Stadtbaudirektor
Prof . Dipl . - Ing . Dr . techn . Recht begrüßen.

Vizebürgermeister Honay , der das Seminar eröffnete , führte
unter anderem aus ; : ! Der rasante Anstieg der Motorisierung in
Europa und damit auch in unserer Republik gehört zweifellos zu
clen nichtigsten Erscheinungen der Nachkriegszeit . Vielen Berufs-
zweigen , die mit dem Kraftfahrzeugwesen verbunden sind , mag diese
Erscheinung Breude bereiten und ihnen wirtschaftlichen Aufschwung
bringenj den einzelnen Kraftfahrzeugbesitzern erleichtert die
Motorisierung wahrscheinlich die Berufsausübung oder bereitet
ihnen neue Lebensfreude . Bür den Kommunalpolitiker jedoch bringt
diese beinahe explosionsartige Entwicklung des motorisierten
Individualverkehrs auf vielen Gebieten schwere Sorgen.

Die vielen tausend jährlich neu zugelassenen Kraftfahrzeuge
rollen natürlich laliren , und zwar auf modernen , breiten Straßen
nit neuzeitlichen Bol gen , sie benötigen außerdem ausreichende
Parkflächen , ns böstcht daher die Notwendigkeit , genügend Raum
sowohl für den fließenden als auch für den ruhenden Verkehr zu
schaffen , das kostet sehr viel Geld und ist in Städten und Gemeinden
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beitragen.
Die notwendigen , großen Aufwendungen für den Neubau , die

Verbesserung und Llotorisierung bestehender Verkehrsflachen werden

aber nur dann richtig angewendet sein , wenn sowohl bei der

Planung als auch bei der Ausführung alle Erkenntnisse moderner

Verkehrstechnik berücksichtigt werden . Bie Verkehrstechnik ist

eine junge Wissenschaft des Ingenieurwesens . Sie dürfte derzeit

in Amerika am weitesten fortgeschritten sein , und wir können von

dort zweifellos sehr viel lernen . Allerdings dürfen wir uns nicht

damit begnügen , nur über den Ozean zu blicken und alles , was dort

auf diesem Gebiet geschieht , kritiklos zu übernehmen . Die euro¬

päischen Verkehrsverhältnisse weichen vielfach von den amerikani¬

schen ab.
her überaus aktive Fachausschuß 'für Verkehrsfragen des Öster¬

reichischen Städtebundes hat es sich zum Ziel gesetzt , seine Mit¬

glieder , das sind die mit Verkehrsfragen befaßten öffentlichen

Funktionäre und Beamte der Stadtverwaltungen , mit allen auf die¬

sem Gebiet sich ergebenden Problemen vertraut zu machen . Zu die¬

sem Zweck veranstaltet der Fachausschuß in regelmäßigen Abständen

neben seiner sonstigen überaus ersprießlichen Arbeit auch Seminare

Bas erste Verkehrsseminar im November 1956 hat sich hauptsächlich
mit rein technischen Angelegenheiten besä Bitigt . Bas heute be¬

ginnende 2 . Seminar für Verkehrsfragen stellt unter dem Motto •' .Oer

Mensch im Verkehr - und soll in erster inio die Beziehungen und

das Verhalten des Menschen im Verkehr untersuchen . Es soll mithel¬
fen , das noch häufig fehlende , richtige Verhältnis zwischen pla¬
nerischen , technischen , organisatorischen , geistigen und gesell¬
schaftlichen Funktionen zu fördern . Ich hoffe , daß das Seminar
den Beweis erbringen wird , daß das rege Interesse für diese Ver¬

anstaltung begründet war . Bas Ziel soll , wie bereits gesagt , eine

Vertiefung unseres Bissens und unserer Erkenntnisse auf dem Ge¬
biete des Verkehrs sein und letzten Endes den Bewohnern unserer
Städte und Gemeinden dienen . In diesem Sinne erkläre ich das
2 . Verkehrsseminar des Österreichischen Städtebundes für eröffnet]

Im Anschluß daran sprach Univ . - Prof . Br . Rohracher über das
Thema - Experimentelle Verkehrspsychologie - , Es folgten Vorträge
von Br . Frieberger über - Medizin und Straßenverkehr i! und von

/
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Polizeioberkommissär Br . Weinmann über -Die ‘
rfassung und Behand¬

lung des gefährlichen Verkehrsteilnehmers ; ; . Am Nachmittag sprachen

Ing . Graf vom AR3Ü , Br . Munsch 9 der Leiter der Psychologisch - Medi¬

zinischen Untersuchungsstelle des Technischen Überwachungsvereins

München und Gendarmerierittmeister Mildner vom Niederösterreichi¬

schen Landesgendarmeriekommando sowie der Generalsekretär des

öAMTC Dipl . - Ing . Gc reth .

Information - Opernpassage mit 2 . 117 Besuchern

15 « Jänner ( RN ) Daß sich die Information - Opernpassage einer

stetig wachsenden Inanspruchnahme seitens der Gäste aus dem In—

und Ausland erfreut , beweist der letzte Ausweis über die Fremden—

frequenz dieser Auskunfts - und Beratungsstelle der Premdenverkehrs¬
stelle der Stadt dien . Gegenüber dem Monat Dezember 1956 steigerte
sich die Frequenz in der Information - Opernpassage um fast 57 Pro¬
zent auf 2 . 117 Besucher im Monat Dezember 1957«

Pferdemarkt vom 14 - . Jänner

15 . Jänner ( RA ) Aufgetrieben wurden 536 Pferde , davon 22
Pohlen . Als Schlächterpferde wurden 289 , als Nutztiere 37 verkauft,
unverkauft blieben 10 Stück.

Preises Pohlen 11 . - bis 13 « - S , Antremware 9 - 80 bis 11 . - S,
Qualität 7 . 25 bis 3 . - S , 2 . Qualität 5 . 60 bis 7 « 20 S, 3 . Quali¬

tät 5 . 60 bis 6 . 50 S.

Herkunft der Tieres dien 3 ? Niederösterreich 161 , Oberöster¬
reich 40 , Bürgenlpnd 64 , Steiermark 40 , Kärnten 27 , Tirol 1.

Der Durchschnittspreis erhöhte sich für Pferde um 5 g und bei
Pohlen um 4 g/kg . Ar beträgt ? Pferde 6 . 72 S , Pohlen 12 . 02 S.
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Angelobungen und Verabschiedungen im Wiener Rathaus

15 . Jänner ( RK ) 194 junge Gemeindebedienstete , darunter

97 Frauen , die im Verlaufe der letzten Monate bei den Wiener

Stadtwerken aufgenommen wurden , legten heute früh in die Hand

des Bürgermeisters ihr Gelöbnis ab . Der Feier im Stadtsenats¬

sitzungssaal wohnten die Stadträte Bauer , Ko c i , Dkfm . Rathschläger ,
Riemer und Tlia .ll er sowie die Direktoren der Städtischen Unter¬

nehmungen bei „ Die Gewerkschaft der Gemeindebediensteten war durch

Gemeinderat Schiller vertreten.

Stadtrat Rieiner begrüßte die jüngsten Mitarbeiter , unter

denen sich auch 40 Jugendliche befinden , die auf Grund des Jugend¬

einstellungsgesetzes bei den Wiener Stadtwerken in die Lehre ge¬
treten sind . Sie wurden nun , da sie sich während ihrer Probezeit

bewährt haben , in ein Dienstverhältnis übernommen . Der städtische

Personalreferent Stadtrat Rieme r erinnerte die aufgenommenen Be¬

diensteten daran , daß sie als öffentlich Angestellte stets das

Wohl und die Interessen der Wiener Bevölkerung vor Auge haben

müssen.

Bürgermeister Jonas nahm dann jedem einzelnen das Gelöbnis

ab , Er verwies auf die große Bedeutung der Wiener Stadtwerke , von
deren Funktionieren das Gedeihen unserer gesamten Wirtschaft ab¬

hängig ist , An der Bedeutung der drei großen städtischen Unter¬

nehmungen kann zugleich der Umfang der Verantwortung ihrer Be¬
diensteten ermessen werden . Er gab dem Wunsche Ausdruck , die
neuen Mitarbeiter mögen so treu und pflichtbewußt der Bevölkerung
dienen , wie es ihre Vorgänger getan haben.

Eine Stunde später versammelten sich im Stadtsenatssitzungs¬
saal 220 Beamte der Hoheitsverwaltung und der Städtischen Unter¬

nehmungen , um Abschied vom aktiven Dienst zu nehmen.
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An der Beier nahmen Bürgermeister J ona s , Vizebürgermeister Honajr,
die Stadträte Bauer , Riemer und Magistratsdirektor Br . Kinz l sowie

die Dienststellenleiter und die Direktoren der Städtischen Unter¬

nehmungen teil . Als Vertreter der Gewerkschaft der Gemeindebedien¬
steten war Gemeinderat Schi ller erschienen.

Stadtrat Riem er sprach den nun aus dem aktiven Bienst schei¬
denden 200 Beamten und 20 Beamtinnen den Bank des Personaireieren—
ten für ihre treue Pflichterfüllung aus , Gemeinderat Schiller
dankte ihnen für die durch viele Jahre bewiesene Treue zur Gewerk¬
schaftsbewegung . Bürgermeister J onas würdigte dann die Verdienste
der jüngsten Pensionisten , die sie sich in jahrzehntelanger Arbeit
erworben haben . Die Stadtverwaltung spricht ihnen für ihre Leistun¬
gen ? die sie oft unter schwierigsten Verhältnissen , vor allem aber
m o. er Zeit nach 1945 vollbrachten , die Anerkennung aus und wünscht
ihnen für ihre weitere Zukunft alles Gute im Kreise ihrer Pamilien.

Die beiden Beiern im StadtSenatsSitzungssaal wurden durch Dar¬
bietungen des Streichquartettes des Konservatoriums der Stadt Wien
umrahmt.

Antrittsbesuch des bulgarischen Gesandten

15 = Jänner ( RK ) Der bulgarische
stattete heute Bürgermeister Jonas im
besuch ab . Bürgermeister Jonas empf : ng
zimmer.

Ge s andt e , Br . Pav e1 Tagarov ,
■•' teuer Rathaus seinen Antritts

den Gast in seinem Arbeits-
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Glückwunsch zum 90 , Geburtstag

15c Jänner ( RK ) Vizebürgermeister Weinbe rger gratulierte
heute mittag Frau Johanna Bratter in ihrer Wohnung Linzer Straße

118 zu ihrem 90 , Geburtstag . Sr übermittelte ihr die herzlichsten

Glückwünsche des Bürgermeisters und überreichte der alten Frau

einen Blumenstrauß und die Ehrengabe der Stadtverwaltung , Frau

Pratter ist vor nun 77 Jahren aus Margareten bei Bruck an der
Leitha nach Wien gekommen und war bis zu ihrem 70 , Lebensjahr als

Büglerin in Wäschereien beschäftigt . Von ihren fünf Kindern * die
sie als Witwe allein großgezogen hat , ist nur mehr eine Tochter
am Leben.

Bewohner der Aumühle danken der Wiener Feuerwehr

15 » Jänner ( Jli ) Der erste Großbrand in diesem Jahr hat vori¬
gen Freitag die Aumühle in Rodaun heimgesucht . Die schwierige
Lösch - und Bergungsaktion gestaltete sich unter der Mithilfe der
Bevölkerung zu einem Musterbeispiel an Hilfsbereitschaft . Die Be¬
sitzer und Mitbewohner der Aumühle möchten daher auf diesem Wege
Scadbrat Afritsch und der ihm unterstellten Wiener Feuerwehr*
nesirksvor st eher Ra .dfux * der Polizei * dem Pfarrer der Marienkirche
in Rodaun sowie der an der Bergungsaktion beteiligten Bevölkerung
und den Entdeckern des Brandes für die erwiesene rasche Hilfsbe¬
reitschaft ihren Dank aussprechen.
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